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100 Jahre Frauenwahlrecht: Gleichberechtigte politische Teilhabe ist keine 

Selbstläuferin! 

Heute vor 100 Jahren, am 12. November 1918, rief der Rat der Volksbeauftragten das Frauen-

wahlrecht in Deutschland aus. Parität wurde bisher jedoch noch in keinem deutschen Parla-

ment erreicht. Im Bundestag ist der Frauenanteil mit 30,9 Prozent seit der letzten Wahl sogar 

auf den Stand der 1990er Jahre zurückgefallen. Im Europäischen Parlament sind weniger als 

ein Drittel der 96 deutschen Abgeordneten Frauen.  

„Die Zahlen zeigen: Gleichberechtigte politische Teilhabe ist keine Selbstläuferin. Die man-

gelnde Repräsentanz von Frauen in der Europäischen Union, in der Bundes-, Länder- und Kom-

munalpolitik wirft kein gutes Licht auf unsere Demokratie. Der Deutsche Juristinnenbund e.V. 

(djb) fordert daher eine Änderung des Wahlrechts. Die Parteien müssen zu einer geschlech-

tergerechten Besetzung ihrer Wahllisten verpflichtet werden. Denn auch sie haben hinsicht-

lich der Durchsetzung der Gleichberechtigung von Frauen und Männern einen Verfassungs-

auftrag zu erfüllen“, so die Präsidentin des djb, Prof. Dr. Maria Wersig. In Frankreich gibt es 

eine solche Regelung schon seit 16 Jahren. Auch acht weitere EU-Mitgliedstaaten haben be-

reits Gesetze zur Förderung von Parität eingeführt, darunter Irland, Polen, Belgien und Spa-

nien. 

Zum 100-jährigen Jubiläum des Frauenwahlrechts hebt Wersig hervor: „Unsere Vorgängerin-

nen haben in den letzten 100 Jahren wichtige Meilensteine erkämpft. Die Gleichberechtigung 

ist im Grundgesetz verankert, wir haben heute eine Bundeskanzlerin. Das kann aber nicht dar-

über hinwegtäuschen, dass Einfluss und Gestaltungsmöglichkeiten noch immer ungleich zwi-

schen den Geschlechtern verteilt sind. Das zeigt sich nicht nur in der Politik, sondern auch in 

Wirtschaft, Justiz, Wissenschaft, Medien und Kultur.“  

Der djb wird heute gemeinsam mit dem Maxim Gorki Theater und der Bundeszentrale für 

politische Bildung (BpB) in einer ausverkauften Festveranstaltung den Stand der Geschlech-

tergerechtigkeit in Deutschland auf den Prüfstand stellen – mit Auszügen aus der Inszenierung 

„Stören“ von Suna Gürler, einem Impulsvortrag von Mely Kiyak und einer Podiumsdiskussion, 

unter anderem besetzt mit Bundesverfassungsrichterin Prof. Dr. Doris König. „Das Frauen-

wahlrecht wurde durch den ausdauernden Einsatz einer breiten, verschiedene Flügel über-

greifenden Bewegung erstritten. In diesem Zeichen und getreu dem Titel unserer heutigen 

Veranstaltung ‚Gleichberechtigung kommt noch…‘ wollen wir optimistisch in die Zukunft bli-

cken“, so Wersig. Der Abend wird ausklingen mit einem Konzert der Band Britta und Musik 

von DJ Ipek.  
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